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Nach Schätzungen der Eidgen. Steuerverwaltung (über das Verhältnis des Totais der vorhandenen Wertpapiere
zu dem beim Wehropfer angegebenen Betrag) werden zirka 6,2 Milliarden Franken dem Wehropfer entzogen.

Soll das Schweizervolk durchleuchtet werden?

(dasmal wege de Herzfehlerl)

Lieber Nebelspalter!
Ich mufj Dir doch noch das Schluh-

bukett unseres letzten Ablösungsdienstes
zur Kenntnis bringen: In strömendem

Regen stellt der immer eifrige

Zusamme
Konferenzen

te, Bankette vortei Ihaft
in der zentralen

Braustube Hürlimann
nüber Hauptbahnhot ZÜRICH

Feldweibel unsere behelmte Kompanie

zur Fahnenübergabe bereit und
befiehlt mit Stentorstimme: «Ueberaal 's
Helmband under 's Chini!» Darauf die
Stimme des Mitr. Z. aus dem Hintergrund:

«Diä mit Toppelchini under
weles?» H- E-

Hundstagsmeldung aus Bern
Die Milchproduzenfen haben das

dringende Begehren auf eine
Herabsetzung des Milchpreises ab 1

September 1944 um mindestens zwei Rap¬

pen gestellt. Der Bundesrat wird nach
Rücksprache mit den Konsumentenkreisen

definitiv zu diesem Begehren
Stellung nehmen und Beschluh fassen.

Pizzicato.

T
Hotel-Restaurant

ERMINUS
ÖLTEN

ADELLOS!
Uabar dia Brücke t Minute vom Bahnhol naban
Stadttheatar. E. H. Ctviual, Propr.

6

tàii tZciiskcmgen cisr cicigsn. Lteusrvsmsitung (über ciss Vsrnsltms ciss lotsis cisr voànàen Wsrtpspiscs
?u ciem beim Wàoptsr sngsgsbenen östrsg) wercien ?à k^? i^iiiisicien frsnken cism Vì/sncopfsr enttogen.

80» lià8 8ekwei?e»'V0»( àelàektet we^lien?

(ctâsmal vvegs c!s iìt-i.sklsl-k)

Icii muh vir ciocii nocii ciss ^clilui;-
izukstt unssrss Istztsn ^izlözunczsclisn-
stss ?ur Kenntnis tzrinczsn: in strömen-
cism r<sc>sn stsiit cisr immsr sitriczs

Is. ksnlrslls vorls! >I,sII

vrsuîîuds ttürttmsnn
nllc-sr «suplbslinnol I tt I» I 0 N

I^slciwsiizst unsere izsiieimte Komps-
nie ?ur ^siinsnüizsrczsvs lzsrsit unci os-
iisiiit mit 5tsntorstimmo: «Ustzsrssi 's
i-tslmtzsnci uncisr 's Lliini!» vsrsut ciis
Ztimms ciss /Viitr. I. sus ciem t-tintsr-
czrunci: «vis mit looveiciiini uncisr ws-
les?» ^6.

i-tuncjstcìgsmelciung sus Lern
vis /Vulciiorociu?ontsn iisizsn ciss

cirinczsncis ksczsiirsn sut oins l-tersli>-

sst^uncz cies /Vìiiciiprsises siz 1 5so-
temizsr 1944 um minciestsns ?wsi kso-

psn czsstsiit. vsr tZuncissrst wirci nscii
küciczlzrsciio mit cisn Konsumenten-
Kreisen cistinitiv 2u ciisssm ösczslirsn
8tsIIunci nsnmsn unci iZssciiiuh issssn.

^i^^icsio.

ttc>t«I-Iî»»taurar,s

U»t>»e «Ii» Srücli» I >/>InuI» vom S»t»>kol n»b»n
St«-«IIi»,t»f. k. X. c»»I«»»I, »<>pr.
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